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DVR. NR: 0686212

An den

Unabhängigen Verwaltungssenat

für Kärnten

Fromillerstraße 20

9020 Klagenfurt

ANTRAG AUF BEIGEBUNG EINES VERFAHRENSHILFEVERTEIDIGERS

Ich beantrage, mir einen Verfahrenshilfeverteidiger gemäß § 51a des Verwaltungsstrafgesetzes 1991 (Gesetzestext auf der letzten Seite dieses Formblattes) in folgender Angelegenheit beizugeben:

Vermögensbekenntnis zur Erlangung der Verfahrenhilfe

I. Angaben über die Person

	Familienname


	Vorname
	Geburtsdatum und –ort

	Postleitzahl

    ן    ן    ן    ן  
	Wohnadresse (Ort, Straße, Hausnummer
	Telefonnummer

	Familienstand

□ ledig  □ verheiratet  □  verwitwet  □ geschieden
	Beruf oder Beschäftigung
	Staatangehörigkeit


II. Angaben zum Straferkenntnis (Bescheid)

	Behörde, die das Straferkenntnis/den Bescheid erlassen hat



	Datum des Straferkenntnisses/Bescheides


	Geschäftszahl des Straferkenntnisses/Bescheides

	*    □
Eine Berufung wurde bereits erhoben

**  
□ 
Es wurde noch keine Berufung erhoben 


*  
In diesem Fall ist der Antrag direkt beim Unabhängigen Verwaltungssenat einzubringen

**
In diesem Fall ist der Antrag bei der Behörde einzubringen, die das Straferkenntnis erlassen hat.

Eine Kopie des bezughabenden Straferkenntnisses ist anzuschließen

III. Wohnverhältnisse

	Ich bewohne

□
im eigenen Haus 

□
in einer Eigentumswohnung

□
Genossenschaftswohnung

□
Mietwohnung

□
Dienstwohnung

□
in untergemieteten Räumen

folgende Wohnräume:


	Nutzfläche in m²:



	
	Ich habe für die Benützung der Wohnung monatlich ......................... Euro zu zahlen 



	
	Als Nachweis für die monatliche Zahlung schließe ich als Beleg bei:

(z.B. Überweisungsauftrag, Aufgabe-,

Zahlschein, Zahlungsbestätigung)


IV. Einkommen

	Ich beziehe folgendes NETTOEINKOMMEN

	□
als unselbstständig


Erwerbstätiger


	Name und Anschrift des Arbeitgebers:
	Einkommen, einschließlich aller Zulagen und Beilhilfen, nach Abzug der öffentlich-rechtlichen Abgaben und Beiträge, ohne Abzug der Schulden 

Euro

□ monatl.   □ wöchentl.  □  tägl.

	□
als selbstständig Erwerbstätiger
	Büroanschrift:
	ein jährliches Reineinkommen von 

Euro 

	□
als Pensionist,


Rentner oder


Fürsorgeempfänger
	Name und Anschrift der auszahlenden

Stelle:


	Euro
monatlich

	□
sonstiges in den vorstehenden Punkten nicht aufgezähltes Einkommen, wie z.B. Leibrente, Ausgedinge, Einnahmen aus Vermietung, Verpachtung oder Untervermietung


(Unterhaltsansprüche siehe Abschnitt VII)
	Euro

□ jährl.  □ monatl.  □  wöchentl.

	Als Einkommensnachweis ist beigeschlossen (Lohn-, Gehaltsbestätigung, Einkommensteuerbescheid, Abschrift der Einkommenssteuererklärung, Empfangsabschnitt):




V. Vermögen

	Ich habe folgendes Vermögen:

	1.
	□ Liegenschaften

(Art und Ort des Grundstücks – Hauses -  Wohnungseigentums)


	eingetragen im 

Grundbruch der  Katastralgemeinde

unter der Einlagezahl
	Nutzungsart

(z.B. bebaut,

landw. genutzt)
	letzter steuerlicher Einheitswert

(Angabe des Finanzamtes und des Aktenzeichens)
	Höhe des Jahresertrages:

Euro 

	
	
	
	
	
	Euro

	
	
	
	
	
	Euro

	2.
	□ Unternehmen


	Standort
	Name oder Firma
	letzter steuerlicher

Einheitswert

(Angabe des Finanzamtes und des Aktenzeichens)

	
	
	
	
	

	
	
	
	
	

	3.
	□ Bargeld
	in der Höhe von ....................................... Euro 



	4.
	□ Einlagebücher:

   Sparkasse – Bank
	Nummer des Einlagebuches:
	Höhe der Einlage



	
	
	
	Euro

	
	
	
	Euro

	5.
	□ Sparkasse- oder Bankkonto:

   Sparkasse – Bank 
	Nummer des Kontos:
	derzeitiger Stand

	
	
	
	Euro

	
	
	
	Euro

	6.
	□ Wertpapiere:

   Art
	Anzahl:
	Nennbetrag – Kurswert



	
	
	
	Euro

	
	
	
	Euro



	7.
	□ Bausparvertrag:

   Anstalt
	Nummer des Vertrages:
	Vertragssumme:

Angesparter Betrag:

	
	
	
	Euro

Euro

	
	
	
	Euro

Euro


	8.
	□ Lebensversicherungen:

    Anstalt:
	Nummer des Versicherungs-scheines:
	Versicherungssumme:

Name des Berechtigten:

	
	
	
	Euro

	
	
	
	

	9.
	□ Rechtsschutzversicherung:

   Anstalt und Gegenstand:
	Nummer des Versicherungs-

scheines:
	Versicherungssumme:

	
	
	
	Euro

	
	
	
	Euro

	10.
	□ Forderungen (Unterhalts-

  forderungen siehe Abschnitt VII)
	Name und Anschrift des

Schuldners:
	Höhe der Forderung:

	
	
	
	Euro



	
	
	
	Euro

	11.
	Sonstige Vermögensstände

	
	□ Gewerbe-, Pacht-, Urheber-, Patent-,

Gesellschaftsrechte u.ä.
	Nähere Angaben:



	
	
	Marke
	Type
	Baujahr 
	Zeitwert 

	
	□ Kraftfahrzeug
	
	
	
	Euro



	
	□ Sonstige Sachen von größerem Wert, wie Schmuck, Kunstgegenstände, Sammlungen:
	   
	Euro



	
	
	
	


VI. Schulden (Unterhaltsschulden siehe Abschnitt VII)
	Art (z.B. Ratenverpflichtungen, 

Darlehensschuld:
	Name und Anschrift des 

Gläubigers:
	Höhe der Schuld:

	
	
	Euro



	
	
	Euro


VII. Unterhaltsansprüche und –pflichten
1.  
Ich habe an (Name und Anschrift des Unterhaltsschuldners) 


einen Unterhaltsanspruch – falls in Geld bestehend, in der Höhe 


von ......................................... Euro

2.
Ich habe gegenüber folgenden Personen Unterhaltspflichten:

	gegenüber:
	Name und Anschrift des

Unterhaltsgläubigers
	falls in Geld zu zahlen, in der

Höhe von Euro 

	Ehefrau (Ehemann) früherer

Ehefrau aus einer geschiedenen, aufgehobenen oder für nichtig erklärten Ehe
	
	

	ehelichen Kindern 

(Name und Alter)


	
	

	unehelichen Kindern 

(Name und Alter


	
	

	sonstigen Personen 


	
	


Als Nachweis der Unterhaltspflicht ist beigeschlossen (z.B. Gerichtsurteil, Vergleich):






Datum und Unterschrift 

Zur Information:

Der § 51a des Verwaltungsstrafgesetzes 1991 lautet:

„Verfahrenshilfeverteidiger

§ 51a. (1) Ist der Beschuldigte außer Stande, ohne Beeinträchtigung des für ihn und seine Familie, für deren Unterhalt er zu sorgen hat, zu einer einfachen Lebensführung notwendigen Unterhaltes die Kosten der Verteidigung zu tragen, so hat der unabhängige Verwaltungssenat auf Antrag des Beschuldigten zu beschließen, dass diesem ein Verteidiger beigegeben wird, dessen Kosten der Beschuldigte nicht zu tragen hat, wenn und soweit dies im Interesse der Verwaltungsrechtspflege, vor allem im Interesse einer zweckentsprechenden Verteidigung, erforderlich ist.

(2) Der Antrag auf Beigebung eines Verteidigers kann schriftlich oder mündlich gestellt werden. Er ist ab Erlassung des Bescheides bis zur Vorlage der Berufung bei der Behörde, ab Vorlage der Berufung beim unabhängigen Verwaltungssenat einzubringen. Wird der Antrag innerhalb der Berufungsfrist beim unabhängigen Verwaltungssenat eingebracht, so gilt er als rechtzeitig gestellt. In dem Antrag ist die Strafsache bestimmt zu

bezeichnen, für die die Beigebung eines Verteidigers begehrt wird.

(3) Der unabhängige Verwaltungssenat hat über den Antrag durch Einzelmitglied zu entscheiden. Hat der unabhängige Verwaltungssenat die Beigebung eines Verteidigers beschlossen, so hat er den Ausschuss der nach dem Sitz des unabhängigen Verwaltungssenates zuständigen Rechtsanwaltskammer zu benachrichtigen, damit der Ausschuss einen Rechtsanwalt zum Verteidiger bestelle. Dabei hat der Ausschuss Wünschen des Beschuldigten zur Auswahl der Person des Verteidigers im Einvernehmen mit dem namhaft gemachten Rechtsanwalt nach Möglichkeit zu entsprechen.

(4) Die Bestellung eines Verteidigers erlischt mit dem Einschreiten eines Bevollmächtigten.

(5) In Privatanklagesachen und im landesgesetzlichen Abgabenstrafrecht sind die Abs 1 bis 4 mit der Maßgabe anzuwenden, dass der Antrag auf Beigebung eines Verteidigers auch gestellt werden kann, wenn der Bescheid nicht innerhalb der Entscheidungsfrist erlassen worden ist. Er kann frühestens gleichzeitig mit dem Devolutionsantrag gestellt werden und ist beim unabhängigen Verwaltungssenat einzubringen."

